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Die Nachrichten
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und Sonnabend und kostm pro Quartal
1 .25 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post-

Anstalten und Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Eorpuszeile oder deren Raum 10 Pfg -,

§ für auswärts 15 Pfg.

Unzeigen -Annahme soweit thunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes.
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Inserate

werden auch angenommen von de«
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herm. Wülker in Bremen , Haasenüein
und Vogler A. -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg, Rud . Masse
in Berlin , I . Barck und Comp, in
Halle a - S ., G - L. Daube und Comp-
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

127. Elsfleth, Sonnabend, den 26 . October. 1901.

Tages - Zeiger.
(26 . October. )

O -Aufgang : 7 Uhr 14 Minuten.
O ' Untergang : 5 Uhr 07 Minuten

Hochwasser: -
1 Uhr 35 Min . Vm . — 1 Uhl 48 Min. Nm . Y

"
. .

" '
7 .

Die großen Schiffsahrlsgesellschaften sind unablässig
bemüht, ihren Passagieren nicht blos weitestgehendeBe-
quemtichkeit , sondern vor allem auch größtmöglicheSicher-
heit zu schaffen . Die wichtigste Sicherheitseinrichtung,

r . di - in der neueren Zeit getroffen worden ist , sind die
, Schotten, eiserne Quer - und Längswände , durch welche" das Schiff in eine größere Anzahl wasserdichter Ab-
, theilungen getrennt wird , so daß bei einer Schiffskata-

strophe das Wasser nur in die beschädigte Abtheilung
eindringt , während der ganze übrige Lheil des Schiffes
sich über Wasser halten kann . Dieser Einrichtung haftete
allerdings bisher noch ein gewisser Mangel an , der sie' unter besonders ungünstigen Umständen illusorisch machen

^ konnte , nämlich die Schwierigkeit, die verschiedenen in
§ den Schotten angebrachten Thüren , die mit Rücksicht
- auf die Sicherheit des Maschinenbetriebes zum großen

Theil offen stehen müssen , im Falle einer drohenden
' oder bereits etngetretenen Gefahr noch rechtzeitig zu

- schließen . Wenn auch die mir dem Schließen der Schott-
thüren beaustragten Mannschaften prompt zur Stelle

s waren und die unerschrockenste Tätigkeit entwickelten,° war es bisher menschlicher Kraft nicht immer möglich,
S eine Thüre zu schließen , weil das einströmende Wasser
H bereits einen zu starken Druck auSübte, und man sah

sich in diesem Falle gezwungen, auch noch die an den
beschädigten Raum anstoßenden Abtheilungen preiszu-

- geben , was meistentheils einem Preisgeben des ganzen
Schiffes gleichkam . Es galt also, sollten die Schotten

n ihren Zweck unter allen Umständen erfüllen, ein Mittel
ll zu finden, um die wasserdichten Thüren im richtigen
ch Augenblick und mit hinreichender mechanischer Kraft zu
y schließen . Diese technische Aufgabe ist gelöst worden

ch durch Dr. Dörr 's Erfindung einer „Vorrichtung zum
) . selbstthätigen Schließen und Oeffnen von Schiffsschott-
h thüren , weiche es ermöglicht, die Thüren , außer aus die
>e bisher übliche Art , durch einen einzigen Druck auf einen
n Hebel von der Commandobrücke, eventuell auch von
a dem Mafchinenraum und anderen Hauptpunkten des

Schiffes aus zu schließen oder zu öffnen . Durch rascheres
oder langsameres Bewegen des Hebels kann das Schlie¬
ßen , je nach der Gefahrlage , in kürzester oder etwas
längerer Zeit erfolgen. Damit auch bei raschem Schließen
Niemand von den Thüren erfaßt und erdrückt wird,
geht demselben ein elektrisches Warnungssignal voraus.
Da sowohl Dampf als Elektricität wegen der möglichen
Störungen und Unsicherheiten nicht als fernwirkendes
Kraftmittel zu gebrauchen war , brachte Dr . Dörr bei
seiner Erfindung hydraulische Kraft in Anwendung.
Von einem im Maschinenhause ausgestellten, mit Druck-
luft und Wasser gefüllten Accumulator verzweigt sich
nach dieser Dörr' schen Erfindung durchs Schiff ein Rohr¬
system , das zu den einzelnen Thürcylindern führt , so
daß die elastisch gespannte Druckflüssigkeit abwechselnd
über oder unter bezw . vor oder hinter den mit der Thür
verbundenen Kolben geführt und das Schließen und
Oeffnen der Thür bewirkt werden kann . Die neue Er¬
findung , die nunmehr in fast sämmtlichen Ländern pa-
lentirt ist , hat der Norddeutsche Lloyd schon von An¬
fang an mit großem Interesse ausgenommen und gemein¬
sam mit dem Erfinder weiter ausgearbeitet ; er hat mit
nicht unerheblichen Kosten die Versuche weitergeführt
und zunächst auf einigen seiner Dampfer die Vorrich¬
tung zu gründlicher Ausprobirung eingebaut. Nachdem
sie weiter vervollkommnet war und sich vorzüglich be¬
währt hatte , beschloß der Norddeutsche Lloyd, seine
sämmtlichen Dampfer mit dieser Sicherheitsvorrichtung
zu versehen.

Krrrrd fcha ».
' Deutschland. Der Kaiser empfing am Don¬

nerstag Nachmittag den neuernannlen Bischof von Metz,
Benzler , in feierlicher Audienz zur Ableistung des Treu¬
eides. Sonst werden nur die Erzbischöfe zur Ablegung
dieses Eides vom Kaiser persönlich empfangen.' Prinz Adalbert , der dritte Sohn des Kaiserpaares,
weilt gegenwärtig in Konstantinopel und wurde daselbst
vom Sultan mit allen Ehren empfangen. Der Prinz
hat auf dem Schulschiff „Charlotte " Wohnung.' 25 Flagg -Osficiere hat jetzt die deutsche Marine,
und zwar 3 Admirale , 6 Vice -Admirale und 16Contre-
Admirale ; der älteste Vice - Admiral v . Diederichs (seit
dem 23 . November 1897 ) dürste auch bald Admiral
werden ; der älteste Contre-Admiral Sack befindet sich
seit dem 6 . December 1897 in feiner Charge , zwei
Contre - Admirale (v . Schuckmann und Hofmeier) haben
freilich nur das Potent ; der älteste Capitain zur See
ist jetzt Vorsteher der Constructions - Abtheilung des
Reichsmarine- Amts.

' Die Statistik über die Bevölkerungszunahme in
den deutschen Bundesstaaten während der Jahre 1871
bis 1900 weist höchst interessante Einzelheiten auf.
Die Zunahme im gesammten Deutschen Reich belief
sich auf 37,2 Procent . In den einzelnenBundesstaaten
stehen jedoch die drei Hansastädte Hamburg mit 126,7,
Lübeck mit 85,5 und Bremen mit 83,3 Procent in erster
Linie. (Würde man nur die städtische Bevölkerung ins
Auge fassen , so würde Berlin mit 128 Procent Zu¬
nahme Hamburg noch überflügeln. ) Dann folgen Sachsen
mit 64,3 , Reuß j . L . mit 56,1 , Anhalt mit 55,3 , Neuß
ä . L . mit 51,4, Braunschweig mit 48,9. Preußen mit
39,6 , Sachsen-Altenburg mit 36,7 , Sachen -Meiningen
mit 34,4 , Sachsen - Coburg - Gotha mit 31,7 , Großh.
Hessen mit 31,4 , Baden mit 27,7, Bayern mit 27,
Sachsen-Weimar mit 26,5 , Oldenburg mit 25,9 , Lippe
mit 25,3 , Schwarzburg -Rudolstadt mit 22,7 , Schwarz.
burg-Sondershausen mit 20,1 , Württemberg mit 19,1,
Elsaß-Lothringen mit 10,8 , Mecklenburg- Schwerin mit
9,0 , Mecklenburg-Strelitz mit 5,8 und Waldeckmit 3 pCt.

' Der neuerdings eingetretene Mangel an Aufträgen
für eine Reihe von Industriezweigen hat naturgemäß
die Arbeitsgelegenheit in Preußen ungünstig beeinflußt.
Aus eine Anregung des Grafen v . Bülow ist vom
Slaatsministerium beschlossen worden, durch die Ober»
Präsidenten Erhebungen anzustellen über die Ausdehnung,
welche die Arbeitslosigkeit in den einzelnen Provinzen
bereits angenommen hat , über die schon her oorgetretenen
oder noch zu gewärtigenden Mißstände und über die
Maßnahmen , welche diesen gegenüber, insbesondere auch
unter Mitwirkung der communalen Verbände , zu er¬
greifen sind.

' Oesterreich - Ungarn. Eisenbahn - Ver«
staatlichungsfragen beschäftigten am Dienstag das öfter-
reichische Abgeordnetenhaus . Es handelte sich um einen
Dringlichkeitsantrag Kaftan , betr. die Verstaatlichung
der Nordwestbahn , der Süd -NorddeutschenVerbindungs¬
bahn und der Staatseisenbahngesellschaft. Der Antrag¬
steller bedauerte die Stockung in der Verstaatlichungs-
action, deren Fortsetzung von eminentemStaatsinterefse
sei . Eisenbahnminister Wittel verkannte nicht die großen
Vortheile der Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes,
doch fei hierbei außer ernsten Fragen finanzpolitücher
Art auch die große Frage des Eisenbahncredits zu lösen.
Die Regierung wolle dem Fortgang dieser Angelegenheit
durchaus nicht ausweichen, überlaffe es aber der Ent¬
schließung des Hauses , ob die Erledigung derselben im
Ausschuß oder in anderer Weise geschehen solle.

' Von der evangelischen Generalsynode in Wien
wurde beschlossen, den auf den 31 . October fallenden

Entlarvt.
6 Criminalroman von Karl v . Leistner.

r
( 16 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)

sj
Nur einen kurzen Moment verharrte Liddy in der

, geschilderten Stellung . Die furchtbare Situation, auS
' der sie sich bei dem Anblick des zum zweiten Mal
^

' schon als rettenden Engel erscheinenden geliebten Mannes
§

erlöst sah , hatte sie begreiflicherweise überwältigt . Als
„ ihre Augen aber dann auf die Fremden sich richteten,
„

entwand sie sich schüchtern und mit tiefem Erröthen dem
,, sie umschlingenden Arme des Beschützers.

„ Was geht hier vor ? Wer sind Sie ? " wandte sich
. der Potizei - Osficiant au den Grafen.

Dieser bezwang seine ungeheure Aufregung, versuchte
^

unbefangener zu erscheinen und entgegnen:
^ „ Haben Sie ein Recht zu dieser Frage , mein Herr?
. ,, Weßhalb dringt man mit Polizeigewalt in das Zimmer
^

dieser Dame ? Sie ist meine verlobte Braut. Ich
selbst bin — was hindert mich , Ihnen meinen Namen
zu nennen — Graf Antonio Zechini , Hauptmann in

' königlich italienischen Diensten. Meine Legitimations-
Papiere, die ich zufällig bei mir habe, sind in Ordnung,
wie Sie sich nach Belieben überzeugen können . Zuerst
aber bitte ich um Rechtfertigung Ihres mich höchst

, befremdenden Verfahrens. "

„ An mir ist es , nicht an Ihnen, Herr Graf, " sprach
der Beamte , „ Erklärungen zu fordern. Ist Ihnen diese
Dame , welche Sie als Braut bezeichnen , freiwillig an
diesen Ort gefolgt ? "

„ Nein ! Daß sie sich hier befindet, ist dem Zwange
zuzuschreiben , den dieser Elende auf sie ausgeübt hat " ,
mischte sich nun Eugen , nicht im Stande, sich länger
ruhig zu verhalten, in die Verhandlung . „ Sprechen
Sie, Fräulein Woodkinson, und zeugen Sie gegen den
schurkischen Räuber , der sich Ihrer bemächtigte!"

Der Graf knirschte vor Zorn bei diesen beleidigen¬
den Ausdrücken und wollte dem Sprechenden in heftigster
Weise entgegentreten, aber der Beamte verwies ihn zur
Ruhe , auch Eugen durch einen Wink von ferneren
Unterbrechungen abhaltend, und blickte fragend auf das
Mädchen, das bis jetzt Schweigen beobachtet hatte.
Nun erst glaubte Liddy. daß die Reihe an ihr sei.

„ Wenn jener Herr wich als seine Braut bezeichnet " ,
sprach sie, „ so muß ich ihn der Lüge zeihen . Als ich
vor sechs Tagen , aus dem Bahnhose mich entfernend,
einen Fiaker bestieg , um bis zu meiner Weiterreise in
einem Gasthofe der Stadt zu übernachten, drang Graf
Zechini, der unerkannt schon im Eisenbahn-Coupee mit
mir gereist war , plötzlich , während die Pferde sich in
Bewegung setzten, in meinen Wagen ein und brachte
mich, wie ich ohnmächtig geworden , in dieses Haus.

Hier hielten er und die Wirthin mich seitdem gefangen
und der Graf belästigt mich zum dritten Mal schon
mit Drohungen , um meine Einwilligung zur Heirath
durch brutale Einschüchterung zu erzwingen. Ich klage
ihn deßhalb an des Verbrechens der Erpressung und
der Beschränkung persönlicher Freiheit . "

„Darf ich um Ihren Namen bitten ? " fragte der
Polizeimann höflich und mit einem theilnehmenden Blick
auf das erregte schöne Mädchen.

„Ich heiße Liddy Woodkinson und bin aus Loui»
siana gebürtig. Seit fünf Vierteljahren befinde ich
mich in Deutschland, wo ich bis in die jüngste Zeit
bei meinem Onkel, dem Major v. Braunsels lebte . "

„ Gut ! Was haben Sie auf die Anschuldigung der
Dame zu erwiedern? " wandte sich der Beamte an den
Grasen , der indessen sein ferneres Verhalten zu über¬
legen schien.

„ Meine Behauptung , daß Fräulein Woodkinson mir
freiwillig ihr Jawort gegeben hat und ich somit ein
unbestreitbares Recht auf ihre Person besitze, das mir
auch von ihrem Vormund , dem genannten Herrn Major,
eingeräumt wurde, halte ich vollkommen aufrecht. Sie
entzog sich mir durch die Flucht mit dem hier anwesen¬
den Herrn Eugen Hellmuth , und ich war genöthigt, die
Unmündige dem frechen Verführer wieder zu entreißen,
indem ich sie hierher brachte und vor seinen Nachstell-



Reformationstag zum Festtag der evangelischen Schul¬
jugend in Oesterreich zu erklären.' Rußland. Der Kriegsminister Kuropatkin,
der sich gegenwärtig auf einer Jnspectionsreise an der
afghanischen Grenze aufhäit , hat Gelegenheitgenommen,
sich durch Freilassung einiger afghanischer „ Spione " bei
dem neuen Emir Habib Ullah und seinen Afghanen
beliebt zu machen.' Balkanstaaten. Der russische und französi¬
sche Consul auf Kreta wurden von ihren Regierungen
abberufen und werden durch andere ersetzt werden.
Beide standen in gespannten Beziehungen zum Ober-
Commiffar, dem Prinzen Georg . In cingeweihiendiplo¬
matischen Kreisen wird bestätigt, daß Rußland und
Frankreich im Prinzip zugestanden haben, daß Kreta
an Griechenland komme . Die diesbezügliche Abmachung
erfolgte bereits bei der Zusammenkunft in Compiegne,
und der König von Griechenland wurde hiervon bei
seiner jüngsten Anwesenheit in Paris verständigt . Doch
wird cs nicht für ausgeschlossen gehalten, daß die Aus¬
führung der Annexion aus Nützlichkeitsgründennoch um
zwei bis drei Monate verzögert wird.' Italien. Die römische „ Tribuna" veröffent¬
licht eine Unterredung mit dem Prinzen Peter Karageorge.
witsch , der sich in Genf befindet . Der Prinz erklärt.
Serbien sei reif für die Revolution , da der junge König
alle Sympathien im Volke verloren habe. Die Nach¬
folgerschaft werde von ihm erstrebt, es sei unwahr,
daß er zu Gunsten des Prinzen Mirko von Monte¬
negro auf die Thronfolge verzichte.' Frankreich. In der Deputirtenkammer wurde
am Dienstag ein Antrag des Socialisten Viviani auf
Aufhebung des Anarchistengesetzes von 1894 mit 402
gegen 132 Stimmen abgelehnt.' Der drohende allgemeine Bergarbeiterausstand
beherrscht zur Zeit in Frankreich gänzlich die inner-
politische Lage. Vorläufig will sich das Gros der
Bergarbeiter noch abwartend verhalten, bis vom Parla¬
ment über das Schicksal des Antrags Basly entschieden
ist , der die Forderungen der Bergleute präcifirt . Der
Antrag wurde der Commission für Arbeiter-Angelegen,
heiten überwiesen.' Afrika. Eine Depesche aus Lourenco Marques
meidet, daß in der vorigen Woche an der Grenze von
Swaziland mehrere scharfe Kämpfe zwischen einem starken
Burencommando und britischen Truppen stattgesunden.
Die Buren machten etliche Gefangene und erbeuteten
eine große Menge Munition . Angeblich befehligte Botha
die Buren.' Nach einem Londoner Telegramm der „ Voss . Ztg .

"
find die Gerüchte über eine ernste Erkrankung oder den
Tod Dewets unbegründet ; Dewet und Steijn sind mit
der Reorgarnsirurig ihrer Streitkräfte im Oranje - Frei¬
staat beschäftigt.' Asien. Berichten aus Washington zufolge ist
die Lage auf den Philippinen durchaus befriedigend.
Der Newyorker Berichterstatter der „ Times " bezeichnet
die Lage in mililairischer wie administrativer Beziehung
als ungünstig ; es gehe das Gerücht, daß in dem neuen
Feldzugs auf Samar kein Pardon gegeben werden solle.
Allgemeine Unruhe herrscht im mittleren Luzon, wo
mehrere Banden von Eingeborenen sich ; zu vereinigen
suchen.

Locales und Provinzielles.
Glsfleth , 25 . Oct . Die Jahresversammlung

des hiesigen Frauenvereins , die am 22 . October in

Nagel's Hotel stattfand, , war leider sehr schwach besucht,
was im Interesse des Vereins sehr zu bedauern ist.
Der Verein hatte im verflossenen Jahre 9 Kranke, die
mit 494 Portionen Krankenkost versorgt wurden und
zwar 19 Portionen erster , 89 Portionen zweiter . 49 Por¬
tionen dritter und 237 Portionen vierter Diät. Außer
der bekannten Weihnachtsbescheerung Hai der Verein
noch für 2 einer Badekur in Wangerooge bedürftigen
Kinder sorgen können . Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt und tritt derselbe im Laufe des nächsten
Monats zusammen zur Vorbereitung für die diesjährige
Weihnachtsbescheerung.' Herr Postanwärter Ah re ns Hieselbst ist als
Postasststent etaismäßig angestellt worden.' Die Arbeiten an der Hunteeisenbahnbrücke wurden
gestern von Herren der Eisenbahndirection in Augen¬
schein genommen.

Die Sprengarbeiten des alten Pfeilers an der
Hunteeisenbahnbrückesind soweit vorgeschritten, daß man
hofft , dieselben bis Dienstag beendigt zu haben.' Das Grobherzogliche Amtsgericht Hieselbst wird
Anträge in Grundbuchsachen auch am 1 . November
entgegennehmen. Eine vorherige Anmeldung ist jedoch
erwünscht.

Vor einigen Abenden ist ein vor dem Brumund-
schen Gasthause aufgestellt gewesenes Fahrrad abhanden
gekommen und vermuthlich gestohlen worden.

Die Worttaxen für den Telegrammverkehr sind
vom 1 . November ab mit den nachstehenden Ländern,
wie folgt, herabgesetzt worden : Mit Deutsch -Ostafrika
von 5,30 Mk. auf 3,80 Mk. , mit Sansibar. Mombafsa,
Seychellen und Mauritius von 5,15 Mk. auf 3 . 60 Mk,,
mit Madagaskar von 5,85 Mk . auf 4 . 30 Mk , mit
Lourenzo Marquez und Mozambique von 5 . 20 Mk.
auf 3,65 Mk, , mit den übrigen Anstalten in Portu-
giesisch- Ostafrika von 4,35 Mk. bis 5,25 Mk . auf
3,75 bis 4,15 Mk.

Großenmeer . Bei Gründung unserer Eier¬
verkaufsgenoffenschaftbetrug die Zahl der Genoffen 20.
Ende 1900 73 , und auch in diesem Jahre ist die Zahl
noch gestiegen.

Brake , 24 , Oct . Das Seeamt verhandelte in
der gestrigen Sitzung über 2 Fälle . 1 ) An Bord der
Elsflether Bark „ Hanna Heye" verstarb auf der Reise
von Rangoon nach Rio de Janeiro der Capt , Siembien.
Mitte April verließ das Schiff Rangoon . Nach etwa
vier Wochen äußerte der Capitain , daß seine Augen sehr
schwach würden , Ende Juni begannen die Beine zu
schwellen . Man hielt die Krankheit für Beri - Beri und
wandte die vorgeschriebenen Mittel an . jedoch ohne
Erfolg . Das Befinden des Capitains verschlechterte
sich , am 3 . August starb er . Der Spruch des Seeamts
lautet : Am 3 . August 1901 ist der Capitain G . Siembsen
aus Elsfleth , 38 Jahre alt , an Bord der Elsflether
Bark „ Hanna Heye" auf 20" 4 ' S . und 29" 41 ' W.
verstorben, nachdem er längere Zeit vorher gekränkell.
Die directe Todesursache läßt sich nicht mit Sicherheit
feststellen . In der Begründung des Spruches heißt es,
daß die vom Reichscommiffar gewünschte Unterweisung
auf den Navigationsschulen, speciell auf der Schule zu
Elsfleth , ertheilt werde . 2) Die Braker Bark „ Ella
Nicolai " befand sich auf der Reise von Mazatlan nach
Liverpool. Am 27 . Mai. d . I . herrschte steife Brise
mit harten Böen . Hagel und Schnee. Um 8 Uhr
Morgens sollte das Großsegel festgemacht werden. Alle
Mann gingen nach oben , der Capitain selbst stand am
Ruder , als der Ruf erscholl : Mann über Bord . Der

CapitainerblicktedenMatrosenH . Schon im Waffe, i
er drehte sogleich das Ruder Backbord, ließ beim Wind,»
brassen und das Schiff mit Steuerbordhalsen bei«,'
Winde laufen . Um das Boot , weiches an Steuerbord,!
feite stand, in Lee zu Wasser zu bringen, halste de,
Capitain dann rund über Backbord, See und Wind
verboten aber das Aussetzen des Bootes . Der Ve, . ,
unglückte war anfangs im Wasser beobachtet worden,,
er hatte auch versucht , einen ihm zugeworfenen Reil.s
ungsring zn erreichen , war aber bald darauf verschwur,,!
den . Etwa zwei Stunden hielt sich das Schiff an des
Unfallstelle auf , dann hielt man wieder vor dem Wind,!
und setzte den Kurs fort. Der Spruch des Seearnti!
lautet : Am 27 . Mai 1901 ist der Matrose H . SchW
aus Kopenhagen auf der Braker Bark „ Ella Nicolai ' ,
auf 51 " 40 ' Süd und 540 3 ' W , über Bord gefallen'
und vermuthlich ertrunken. Die Schiffsleitung trifft ein
dem Unfall kein Verschulden.' Nordenham , 24 . Oct . Ohne Abschied z,l
nehmen ist der Kaufmann C . v . d . Dovenmühle an
Montag von hier abgereist und soll jetzt aus Holland
geschrieben haben, daß er wiederzukommen nicht beab,
sichtige . D . halte hier ein blühendes Geschäft , er vki-
nachläfsigte dasselbe aber aus Liebe zum Glase in de»
letzten Jahren und gerieth in finanzielle Schwierigkeit^
diese dürften ihn veranlaßt haben , zu verschwindenund
Frau und Kind im Stiche zu lassen . -

' Oldenburg . In der am Dienstag, den 22 . Oct.
stattgejundenen Wochenversammlung des Einkaufsvereinj
der Colonialwaarenhändler wurde beschlossen , sämmttich,
Colonialwaarenhändler des Herzogthums Oldenburg
durch die bestehenden Handels - und Gewerbe-Verein,
aufzufordern , sich dem obigen Verein anzuschließen . Auch
wurde auf Anregung verschiedener auswärtiger Herren .,
welche sich gern anschließen möchten , jrdoch vorher ein,
Aussprache wünschten , beschlossen , am Reiormaiionslag,,!
den 31 . d . Mts . . Nachmittags 3 Uhr, im „ Stedingki
Hof " hiesclbst eine Sitzung anzusetzen , an welcher all,,
Ladeninhaber der Colonialwaarenbranche des Herzog,!
thums sich betheiligen können . In dieser Versammlung!
soll über die bisherige Thätigkeit des Einkaufsvereinj
Bericht erstattet werden, an welche sich eine allgemein,
Aussprache anschließen soll.' Oldenburg , 24 . Oct . Heute Vormittag durch¬
lief das Gerücht : „ Klcinhaase ist aus dem Gefangen,
Hause entflohen" unsere Stadt . Soviel wir erfahre«
haben, ist Kleinhaase, alias Willibald Löbcke, der weg« ,
seines Fahrradschwindels noch in gutem Gedächtniß ijp.
aus feiner im dritten Stockwerk befindlichen Zelle des
hiesigen Gefangenhaus ausgebrochcn. Er hat eine Eisen-
stange des Gitters , welche vor dem Fenster angebracht
ist , auf ca . Meter Höhe von dem Fenstersockl
durchsägt und dann das untere Ende der Stange aus
dem Mauerwerk herausgezogen. Mit Hülfe von aui
dem Strohsack gedrehten Seilen ist er dann auf di,
Erde gelangt und wenigstens vorläufig entkommen. D»
dem Kleinhaase oder vielmehr Löbcke die Oberkleid«
Nachts wcggenommenwurden , so ist er in Unterkleidern'
und gelben Schuhen entflohen. Wie es ihm möglich
gewesen ist, in den Besitz des Werkzeuges, mit denen
er die nicht dünne Eisenstange durchfeilt hat , zu kommen,
wird vielleicht die Untersuchung ergeben . Kleinhaase.
der von auswärtigen Gerichten schon mehrfach abgem-
theilt ist und zu diesem Zwecke von hier auS immei
transportirt wurde , saß hier noch in Untersuchungshaft
da zu seinen vielen Strafthaten immer neue hinzu¬
kamen , die erst festgestellt werden mußten . (N .)

ungen verbarg . Von einer wirklichen Gefangenschaft
kann keine Rede sein . Bei aufmerksamster, sorgfältigster
Verpflegung brachte ich die Dame für einige Tage in
diesem Hause unter , um ihr selbst , die mir der Ent¬
scheidung zwischen mir und jenem zauderte, Bedenkzeit
zu gönnen. Heute erschien ich , um ihren Entschluß zu
vernehmen, und habe die Erklärung empfangen, daß
das Fräulein mir zu folgen bereit sei , wohin ich es
führe. Wenn die erst vorhin abgegebene Willensäuße¬
rung , wie es scheint , nur eine List war und die Dame
nun eine andere Gesinnung offenbart, so ist dies ledig¬
lich ihre eigene Schuld .

"
Der Osficiant legte wohl diesen Angaben wenig

Werth bei und glaubte sich nach allem Vorhergegangenen
der Person des Grafen jedenfalls versichern zu müssen.

„Ich muß Sie unbedingt auffordern, Herr Graf,
mir und den übrigen Betheiligten in die Stadt zu
folgen , wo die Sache sich weiter aufklären wird . Der
untenstehende Wagen , den wir mitgebracht haben, und
derjenige, dessen Sie sich selbst bedienten, wird uns
alle nach dort zurückbringen. Ich bitte auch Herrn
Hellmuth und Fräulein Woodkinson, das Haus in
meiner Begleitung zu verlassen , dessen Besitzerin uns
ebenfalls zu folgen hat "

, erklärte der Polizeibeamte.
„ Es sei "

, antwortete der Graf . „Ich werde mich
meines Wagens bedienen und die alte Lene Mitnehmen.

Zuerst aber noch ein Wort , Herr Polizei-Officiant . Ich
habe Ihnen sine Mittheilung von äußerster Wichtigkeit
zu machen , die die Person dessen betrifft, der Ihr Er¬
scheinen an diesem Orte veranlaßte . Sie finden sich
befugt, gegen mich selbst einzuschreilen , und ich werde
mich der Aufforderung eines öffentlichen Sicherheiisor-
gans nicht widersetzen . Walten Sie nun Ihres Amtes
in einem Falle , in welchem es weit nöthiger erscheinen
dürfte , als in dem vorliegenden. Ich fordere Sie auf,
in diesem Eugen Hellmuth den gerichtlich verfolgten
Mörder des im Gasthofe zum „ Grauen Bären " in Ols¬
dorf vor einigen Wochen im Schlafe erwürgten Majors
v . Braunfels zu verhalten . Die That wurde an dem
Vormund dieser Dame verübt , um dessen Mündel un¬
gestraft entführen zu können ! Wenn Sie an der Wahr¬
heit meiner Angaben noch zweifeln, so richten Sie ge¬
fälligst Ihre Blicke auf den entlarvten Verbrecher ! "

Der Polizeibeamte hatte mit wachsender Spannung
die Worte des Grasen angehört und folgte nun erst
mit feinen Augen dem ausgestreckten Arme desselben,
der auf Eugen Hellmuth deutete.

Dieser war todtenbleichgeworden, seine Kniee wankten
und seine Augen sahen zuerst wie geistesabwesend auf
den Sprechenden, dann blieben sie mit einem unendlich
wehmüthigen Ausdruck auf dem so geliebten Mädchen
hasten.

Liddy konnte sich nicht mehr aufrecht erhalten . Der
Beamte fing die Zusommensinkende in seinen Arme«
noch rechtzeitig auf , ehe sie den Boden berührte . Die
vor der Thür stehenden Polizisten blickten auf die Gruppe,
während sich Eugen nun auch über die Ohnmächtige
beugte, einen Schmerzenslaut ausstoßend.

Aus den Grafen achtete in diesem überraschende«
Moment Niemand . Als nach einigen Augenblicken dii'
nun auch in das Zimmer eintretenden zwei Schutzleute
sich nach ihm umsehen wollten, war er verschwunden!

Der Beamte und Eugen hatten die Ohnmächtige
auf das Sopha verbracht und wandten sich jetzt aus
einen Ruf des Erstaunens , den einer der Polizeimännei
hören ließ , zurück.

„ Wo ist der Graf ? " fragte der Osficiant rasch seine
Untergebenen.

„ Auf unbegreifliche Weise entwischt , wie es scheint
aber nicht durch die Thür , vor welcher wir ja selbst -̂

standen"
, erwiederte einer , während man alle Winkel

deS Zimmers durchspähte.
„ Versperren Sie die Thür von innen ! " befahl der

Vorgesetzte . Dies geschah.
Man sah unter das Bett , hinter die von der Wand

abstehenden Möbel . Keine Spur ! Doch halt ! Der
große Kachelofen verdeckee einen Theil der Wand , >"
deren Nähe Zechini sich vorher postirt hatte , so daß W-



er,!
>dj /

rd>
>ei
nd
er.
!N,
>!.

>en
>d^
" - !

>i ' .
lei
»«'

ivr'

Zum Zweck der von den Stimmberech
tigien vorzunehmendenWahl der Ergänzung
des Gemeinderaths der LandgemeindeEls
fleth liegen die Listen der:

1 . im Sinne des Art . 11 § 1 der Ge
meindeordnung wählbaren Grund
bezw . Hausbesitzer, die
a) mindestens mit 15 ^ zur Grund-

und Gebäudesteuer, oder
b) mindestensmit 6 ^ zur Gebäude-

steuer allein jährlich angesetzl sind.
2. derübrigenstimmberechtigtenGemeinde-

bürger zur Einsicht und Einbringung
von Erinnerungen am 26 . d . Mts.
bis zum 10 . Nov. d . Js . in der
Wohnung des Unterzeichneten öffent¬
lich aus.

L i e n e n.
Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs.
Die Hebung der Gemeindeumlagen pro

1901/02 , der Armenbeiträge I . Sem . , der
Kaufgelder für Gras und Obst an der
NeuenfelderChaussee und der Beiträge zu
der Unterhaltung der Genoffenschaftswege
wird vorgenommen werden wie folgt:

1. Lienen (nördl . Theil ) inScku -
macher 's Wirthshause das . am
Montag , den 28 . Oct, , Nachmittags
von 5 — 7 Uhr.

2. Lienen (s«dl . Theil ) in AIbers
Wirthshause das . amDienstag » den
5 . Nov . » Nachmittagsvon 5 — 7Uhr.

3. Neuenfelde in Sparke 's Wirths¬
hause das . am Mittwoch » den 6.
Nov . » Nachmittags von 3 — 5 Uhr.

4 . Deichstücken in Vogelsang 's
Wirthshause das . am Freitag , den
1 . Nov. , Nachmittags von 5 — 7 Uhr.

5 . Oberrege in Hußmann 's
Wirthshause das . am Sonnabend,
den 2 . Nov . , Nachm, von 3— 5 Uhr.

Lienen , 1901 , Oct . 22.
G . Lankenau,

Gemeinderechnungsführer.
Am Sonnabend » den 26 . d. Mts .»

Nachmittags von 3— 5 Uhr,
werden im Hause des Unterzeichneten die
Beiträge zur Landw i rthIchafts -
kammer , zur Dien st botenkran¬
ken c affe ( die bei der Hebung erfor¬
derlichen Quittungsbücher sind bei dem
Herrn GemeindevorsteherHinrichs in Lienen
von den Dienstherr» vorher abzuholen)
und zur Handwerkskammer ge-
hoben werden.

Lienen , 1901 , Oct . 23.
G. Lankenau , Rechnungsführer.

Gef . Fleisch
empfiehlt

P . Schumacher.
Zu kaufen gesucht

ein eichener Kleiderschrank und
ein eichener Koffer.

Näheres in der Exped. d . Bl.

K « i>
. Muter . Kerne.

Größte Auswahl in garnirten Hüten
von 1 .25 bis 35

Hüte zum Umändern und Modernifiren werdenbaldigst erbeten , um rechtzeitig liefern zu können.
Soeben neu eingetrofien ein

großer Posten
ausgezeichneter

und fertig gestickter Sachen
wie karastollansttnekor, IVanäsollonvr,'kisviliänkor, Vaklott«, Raeliltasoiivn,
lasvllontnvllboliäitei ' , koisopiaiäs,
Lra §6n - n. Uanseksltonkaston etc,,
in großer Auswahl , enorm billig ; einige
zurnckqesetzte Sachen bedeutend

unter Preis.
Mnsterfertige Schuhe von 45 s> an.
Musterfertige Hosenträger u Ge¬

wehrriemen in großer Auswahl.
Sei Einkäufen non

Ferner empfehle:
daräinon , ^ vppivdv, Kantor, Visod-
stoekon , Vlsobtüollor unä 8orviotton

enorm , billig.
MP - Rtili -x« Uvltv « , WE

Unterbett, Oberbett , Pfühl und Kiffen
von 26 ^ an bis zu den Feinsten.

Als besonders prciswerth empfehle:
Herren -Anzüge » eisenfest , 18,22,28^
Herren -Paletots » 16 , 20 , 24 —28 ^
Knaben -Anzüge , starke Schulanzüge,

8 - 14
Engl . Lederhosen, 2 . 50 , 3 . 25 bis

4 . 50 ^

Parchend -Hemde , 90 s>, 1 .25 , 1 .45,
1 . 90 ^

Kittel , blau gestreift , 1 . 25,1 . 50 - 1 . 75^ L
Normal -Hemde , 1 . 00 , 1 .25 , 1 .40 bis

2 . 00
Unterjacken und Hosen , gestrickt,

85 bis 2 . 90 ^
Herreu -Hüte , ff. mit seidenem Futter.

Stück 2 . 50 ^
Kleiderparchend,Mtr . 43,48,55 , 70 h.
Kleiderbaumwollzeug , Mtr . 50 , 65,

95 Z>.
Wollake « zu Kleider , Mtr. 50 - 90tz.
Damenhemde , 85 s, , 1 . 25 , 1 . 50 ^
Parchendröcke, 68 tz , 1 . 00 , 1 . 25

3 Mk . vergüte die Fahrkarte Elsfleth -Kerne.

Auetion-
Die zum Nachlaß der weil . Wittwe

Bertha Brinkmann hies . gehörigen
Gegenstände, als:

zweischl . Betten, 1 gute Nähmaschine,
1 Taschenuhr , 1 Weckuhr, 1 zweith.
Kleiderschrank, 1 Eckschrank , 1 Pult,
versch . Tische, div . Stühle , Wand¬
bilder, Gardinen, Rouleaux, Tisch¬
decken, Handtücher , Betttücher , Bett¬
bezüge, Servietten, Eckborten, Reise¬
koffer , Reisetaschen, 1 Küchenschrank,
1 Tellerborte , Wassereimer , Kohlen¬
kasten, Wassertonnen , Messer , Gabel,
Teller, Tassen , Kummen , Lampen
und sonst. Glas - und Porzellan¬
sachen, sowie Haus- u . küchengeräthl.
Gegenstände , verschiedene Frauen¬
kleidungsstücke rc. rc,

auch 1 Quantum Torf und
Brennholz,

sollen am
KmnakM , cken 2 . Nov . ck . I .,

2 Mr auf.,
im Hause, Steinstraße 35 , öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Ich habe

s cknsüm'
zu verkaufen . Nehme Gebote darauf
entgegen . <1. lkorKsIvckv , Auct.

Kai «i»Kl»8vI»eo ILrr»ulLl»vt1,

ult «» » Huslvi », Kr sollwät-llliolio, bia88au880 iionäo, blutarme Linäor
ompKbis sstrrt wioäor eine Xur mit meinem beliebte », weit nnä breit de-
kannton , är2tlivber 8eit8 viel vervrllueten

i.SlttI8Kll
'
8 L

Oureb seinen äoä -llüssu -^ usaK äer b68te nnck wirksamste Kobortdran.
llvbertritkt an Boiikratt alle älinliellen Präparate nnck neueren Neckikamevte.
Llesebmavk doellkein unä miläe, äabor von (Iross u . Hein ebne IViäorwiiiou
genommen u . leivbt vertragen . BoKKr ckabrssverbrauell eiroa 80 000
Biasekou , bester Beweis Kr äie Oüte u . Beiiebtbeit. Viele Atteste unck
Oauksa^uu^ou ckarüber . Breis 2 u. 4 Hk . , letztere Oirösss Kr längeren
6ebraueb prolltlieber. Vor minäorwortdiAon VaokakiuuuAOn unä Bäi-
sobnuAen wirst gewarnt , äabor aebts man beim Binkauk auk äie Birma
stes Babrilrante» Vpotbelrer in kremen . 2u baben in allen
Vpotkeken von Blsüetk , kralle unä in äer llotapotbelce in

immobil -Vkllrslis.
Frau Auctionator Millers Wwe . ,

Oldenburg , beabsichtigt die ihr gehörige,
Hieselbst an der Mühlenstraße 32
belegene

Besitzung»
bestehend aus dem zu mehreren Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhauie nebst
10 ar 91 gm Gartengründen mit bel.
Antritt durch mich unter der Hand zu
verkaufen.

DasKaus bringt hoheWietherträge,
daher zum Ankauf sehr zu empfehlen.

Bedingungen günstig.
Kaufliebhaber wollen sich ehestens an

mich wenden. H . IBvI«.

Zu verkaufen
ein gebrauchterKinderwagen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Köterei Verkauf.
Letzter Verkaufsaufsatz.

Oberrege. Die Erben des weil.
Hermann Hegeler das . beabsich¬
tigen die ihnen zustehende daselbst schön
belegeneKöterei , bestehend aus fast
neuem maff. Wohnhanse und
schönem Stallgebäude , sowie35 »rv
25 qu » Ländereien » öffentlich gegen
Mistgebot verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf
Mittwoch , den 30 . October d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr,
in Hußmann 's Gasthause (Lindenhof)
zu Oberrege.

In diesem Termin wird auf das Höchst«
gebot der Zuschlag ertheilt.

Jede gewünschte Auskunft wird unent¬
geltlich ertheilt und ladet Kauflicbhaber ein
Elsfleth . S . I 'vl «.

Nr die Blicke der außen stehenden Männer zuletzt nicht
ne « mehr hatten erreichen können . Hier mußte er verschwun-
Nk den sein , während der Officianl und Zugen, mit Liddy
Pi , beschäftigt , ihm den Rücken zugekehrt hatten . — In
lig ! der That ergab die nähere Besichtigung des Winkels

hinter dem Ofen das Vorhandensein einer von diesem
) ni verdeckten , sehr gut schließenden Tapetenthür , die selbst
dii - Liddy während ihres längeren Aufenthaltes in diesem
ui : Zimmer entgangen sein mußte. Die Thür war zwar
:n ! von außen nun versperrt, aber es gelang nach einigen
igi Minuten , sie zu fprcngen.

Ein dunkler Treppengang wurde sichtbar. Einer
ner der Polizeidiener zündete rasch ein Licht an und folgte

diesem Gange ; er führte unten durch eine offenstehende
ine Thür ins Freie. Allein der Saum des Waldes war

nur einige Schritte entfernt und von dem Flüchtigen
n !, nichts mehr zu sehen . Der Verfolgende kehrte bald
bsi . zurück mit seiner Meldung und erwartete weitere Be-

>kä
" fehle-

Im Walde war ein günstiges Ergebniß der Nach-
dü eile höchst zweifelhaft, ja bei einem Vorsprung von

vielleicht schon zehn Minuten sogar so gut als unmög-
lnd lich , und der Polizeibeamte, welcher nun drei Personen,
) er Eugen, Liddy und die Alte zur Stadt zu eskortieren

in hatte, brauchte seine Leute . Er wandte sich zu dem
hn , Erstgenannten.

Liddy war aus der Ohnmacht erwacht, Eugen aber
beugte sich , alles weitere außer acht lassend , mit Theil-
nahme über die Geliebte.

„ Ich bedaure"
, sprach der Osficiant zu ihm , „ daß

der Graf sich für jetzt durch einen merkwürdigen und
beklagenswerthenZwischenfall den amtlichen Maßnahmen
entzogen hat, und zwar um so mehr, als die Flucht
seine wirkliche Schuld beweist . Seine Verfolgung ist
im Moment aber nicht möglich . Die Anschuldigung
gegen Sie selbst mag wohl ein Akt der Rache gewesen
sein , aber Ihre Bestürzung und Fassungslosigkeit läßt
dieselbe nicht ganz aus der Luft gegriffen erscheinen.
Ich bin genöthigt, bis auf weiteres mich auch Ihrer
Person zu versichern . Sie folgen mir mit der Dame,
da sich dieselbe genügend erholt hat , um den Wagen
besteigen zu können , als vorläufiger Arrestant/

„ Ich sehe ein , daß Sie nicht anders handeln können,
zumal ich jetzt, nachdem die Polizei auf mich in dieser
die Thatsachen in furchtbar entstellenderWeise aufmerk¬
sam gemacht worden ist , nicht leugnen will , daß ich
gänzlich unverschuldet mit der zu Olsdorf vollbrachten
That in losen Zusammenhang gebracht werden kann.
Bald wird sich alles aufklären und mein geachteter
Name wird mich von der furchtbaren Verdächtigung
reinigen/

„Ich wünsche es aufrichtig "
, entgegnete der Beamte

nicht ohne Theilnahme. « Doch es ist keine Minute
mehr zu

' verlieren/
Er winkte den Untergebenen, Liddy, die noch sehr

schwach war , ging, von Eugen und dem Beamten sorg¬
sam geführt, zum Wagen . Die Schutzleute folgten.

Der Osficiant und die beiden jungen Leute nebst
einem der Polizeidiener nahmen in der einen Chaise
Platz.

Die andere, deren Graf Zechini sich bei seiner Hier¬
herkunft bedient hatte und welche ebenfalls noch vor
dem Wirthshause hielt, mußte auf Befehl des Beamten
die alte Lene , wenn auch sehr widerwillig, mit dem
zweiten Schutzmann besteigen . Man fuhr zur Stadt.

Inzwischen waren aber auch die Sicherheitsbehörden
der Residenzstadt nicht unthätig geblieben. Nach der
von der Commerzienräthin erzwungenen Auskunft über
Eugen Hellmuths Reiseziel war eine amtlicheRequisition
hierher ergangen, in Folge deren die Verhaftung deS
Letztgenanntenangeordnet, sowie das polizeiliche Augen¬
merk auch aus Liddy Woodkinson im Betreffungsfalle
zu richten war . Gegen den , der die Maske des Hau»
sirers getragen, lagen die schwersten Indizien vor, wo¬
gegen es bezüglich des Mädchens zur Zeit uoch fraglich
war , ob sie einer Mitschuld verdächtigt werden konnte.

(Fortsetzung folgt .)



Kirchennachricht.
Sonntag , den 27 . October:

10 Uhr : Gottesdienst.
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Bei der im September d . Js . vorgenommenen
Hauptköhrung der Stiere im Bezirke des Amts¬
verbandes Elsfleth sind:

a . angeköhrt:
1 . der Stier der Genossenschaft Neuenhuntorf,

geb. 1898 , Sept . 12 .,
2 . der Stier des Herrn . Lange zu Neuenhuntorf,

geb. 1898 , April 2 .,
3 . der Stier des Beruh . Wichmanu zu Neuen¬

huntorf , geb . 1899 , Dec . 15 -,
4 . der Stier der Genossenschaft Hiddigwarden-

Ollen -Hcmnöver , geb. 1898 , Nov . 30 -,
5 . der Stier des H . Hillmer zu Hekeln , geb.

1899 , Dec . 12 . ,
6 . der Stier des Joh . Müller zu Neuenkoop,

geb . 1899 , April 15 .,
7 . der Stier des C . Glüsing , Hannöver , geb.

1899 , Dec . 19 . ,
8 . der Stier des D . Köhlken , Campe , geb . 1899,

Nov . 10 -,
9 . der Stier des H . Böllers , Schlüte , geb . 1900,

Jan . 10 . ,
10 . der Stier des C . H . Bulling , Schlüte , geb.

1898 , April 25 .,
11 . der Stier des C . H . Bulling , Schlüte,

geb. 1898 , Oct . 22 -,
12 . der Stier des . B . Bischofs, Wehrder , geb.

1899 , Nov . 18 . ,
13 . der Stier des C . Glüsing , Hannöver , geb.

1899 , Oct . 29 . ,
14 . der Stier des D . Stegens , Schlüte , geb.

1900 , Jan . 1 . ,
15 . der Stier des H . Koopmann , Bettingbühren,

geb- 1899 im Jan .,
16 . der Stier des D . Stegens , Schlüte , geb.

1900 , März 28 . ,
17 . der Stier des H . Köhlken , Huntebrück , geb-

1899 , Sept . 2 .,
18 . der Stier der Genossenschaft Bettingbühren-

Wehrder , geb . 1900 , Jan . 18 -,
19 . der Stier des F . Raabe , Berne , geb . 1899

im März,
20 . der Stier des L. Meyer , Krögerdorf , geb.

1899 , Sept . 20 . ,
21 . der Stier des Jul . Koopmann , Hörspe , geb.

1899 , April 12 .,
22 - der Stier des B . Bulling , Butzhausen,

geb . 1900 , März 1 .,
23 . der Stier des Ang . Brüning , Barschlüte,

geb . 1898 , Sept . 29 -,
24 . der Stier des G - Glüsing , Bardenfleth ( W .),

geb . 1899 , Nov . 4 . ,
25 . der Stier des D - Bulling , Bardenfleth (W .),

geb . 1900 , Febr . 27 -,
26 . der Stier des Fr . Thümler , Neuenfelde , geb.

1899 , Nov . 18 . ,
27 . der Stier des Ed . Menke , Oberrege , geb.

1899 , Oct . 27 -,
28 . der Stier des Gerh . Glüsing , Oberrege , geb.

1900 , April 15 . ,
29 - der Stier des H . Koopmann , Lichtenberg,

geb . 1899 , Nov - 15 .,
30 . der Stier des I . Grube , Huntorf , geb . 1899,

Oct . 16 -,
81 - der Stier des D . Ostendorf , Paradies , geb.

1899 , Dec . 10 . ,
32 . Der Stier des I . G - Harms , Moorhausen,

geb . 1899 im Oct . ,
33 . der Stier des Joh . Grube , Huntorf , geb.

1900 im März,
34 . der Stier des Joh . Ahlers , Moordorf , geb.

1900 , April 15 .,
35 . der Stier des C . Koopmann , Huntorf,

geb. 1899 , Oct . 20 -,
36 . der Stier des I . Harms , Neuenbrok , geb.

1900 , Febr . 1 .,
37 . der Stier des R . Battermann , Bardenfleth,

geb . 1900 , Jan . 28 . ,
38 . der Stier des I . Harms , Neueubrok , geb.

1900 , Jan . 1 -,
39 . der Stier des G - Luerßen , Nordermoor,

geb . 1899 , Nov . 27 -,
40 . der Stier des Joh . Harms , Neuenbrok , geb.

1899 , Nov . 22 -,
41 . der Stier des R . v . Recken , Bardenfleth

und Genossen , geb - 1899 , Nov . 10 .,
42 . der Stier des I . Cordes , Neuenbrok , geb.

1899 , Juli 11 . ,
43 . der Stier des I . Cordes , Neuenbrok , geb.

1898 im Dec -,
44 . der Stier des Ant . Lüerßen , Dalsper , geb.

1898 im Dec . ,
45 - der Stier des R . v . Recken , Bardenfleth

und Genossen , geb . 1898 im Nov . ,
46 . der Stier des Gerh . Janßen , Nordermoor,

geb . 1899 im Nov -,
47 . der Stier des H . Janßen , Großenmeer,

geb . 1900 , Jan . 2 -,
48 . der Stier des H . Janßen , Großenmeer,

geb . 1900 , Mai 25 . ,
49 . der Stier des W . Rogge , Großenmeer,

geb . 1899 , Oct . 15 -,
50 . der Stier des I . H . Stege , Niederort , geb.

1900 , Jan . 14 . .
51 . der Stier des F . Addicks , Altendorf , geb.

1900 , Jan . 5 . ,
52 . der Stier des Ant . Timme , Oldenbrok , geb.

1899 , Dec . 18 . ,
53 . der Stier des R . Onken , Altendorf , geb.

1899 , April 25 -,
54 - der Stier des G . Hullmann , Mittelort,

geb . 1899 , Ang . 6 -,
55 . der Stier des I . F . Ohmflede , Mittelort,

geb . 1899 , Ang . 20 -,
56 . der Stier des H . Schildt ssn . , Mendorf,

geb . 1899 , Dec . 15-

b. abgeköhrt:
1 . der Stier des I . H . Meyer , Bnttlerhörne,

geb . 1900 , Mai 27 . ,
2 . der Stier des H . Lange , Neuenhuntorf , geb.

1899 , Dec - 25 .,
3 . der Stier des D . Stolle , Hekeln , geb . 1899,

Dec . 20 . ,
4 . der Stier des H . Jbbeken , Bernebllttel , geb.

>899 , Oct . 10 . ,
5 . der Stier des F . Gerdes , Ollen , geb . 1900,

April 8 -,
6 . der Stier des D . Bulling , Bardenfleth (W .),

geb . 1900 , Febr . 18 . ,
7 . der Stier des C - Wieting , Warfleth , geb.

1900 , April 22 . ,
8 . der Stier des I . Röfer , Ganspe , geb . 1900,

April 20 - ,
9 . der Stier des F . Säger , Deichstücken , geb.

1900 , März 20 . ,
10 . der Stier des G . Glüsing , Oberrege , geb.

1900 , April 5 .,
11 . der Stier des I . Haye , Moordorf , geb.

1900 , im Jan .,
12 . der Stier des G . Koopmann , Huntorf , geb-

1900 , April 28 . ,
13 . der Stier des H . Schwarting , Neueubrok,

geb . 1900 , Mai 15 - ,
14 . der Stier des D - Luerßen , Eckfleth, geb.

1900 , Mai 14 .,
15 . der Stier des W . Haase , Bardenfleth , geb.

1900 , April 18 . ,
16 . der Stier des I . Schildt , Neuenbrok , geb.

1900 , April 7 . ,
17 . der Stier des H . Suhr , Neuenbrok , geb.

1900 , Febr . 8 . ,
18 . der Stier des Fr . Harms , Bardenfleth , geb.

1900 im April,
19 . der Stier des Chr . Hillmer , Bardenfleth,

geb . 1900 , April 15 . ,
20 . der Stier des Hinr . Winter , Großenmeer,

geb . 1899 , April 20 -,
21 . der Stier des Hinr . Winter , Großenmeer,

geb . 1900 , Juli 15 .,
22 . der Stier des Chr . Ritter , Großenmeer,

geb . 1900 , Mai 11 . ,
23 . der Stier des H > Büfing , Großenmeer , geb.

1900 , April 2 . ,
24 - der Stier des H . G - Rolfs , Niederort , geb.

1900 im Mai,
25 . der Stier des E . v . Thülen , Mittelort , geb.

1900 , März 20 -,
26 . der Stier des C . Wilms , Niederort , geb.

1900 im Sept . ,
Bei der am 23 . September d . I . stattgehabten

Prämienvertheilung sind folgende Prämien zuer¬
kannt :

n . eine erste Prämie von 200 Mark:
1 . dem Stier des Wilhelm Rogge , Kuhlen,

schwarzbunt mit Stern , geb . 1899 im Oct -,
„ Helus II " ,

2 . dem Stier der Hiddigwarden - Ollen - Han-
növer 'schen Genossenschaft , schwarzbunt mit Stern
und Schnippe , geb . im Nov . 1898 , „ Hayo HI " ,

3 . dem Stier des Carl Glüsing , Hannöver,
schwarzbunt mit Stern , geb . 1899 im Dec -,

b . eine zweite Prämie von 175 Mark:
1 . dem Stier des Hans Köhlken zu Huntebrück,

weißbunt mit Stern und Schnippe , geb. 1899,
im Sept -, „ Lord " ,

2 . dem Stier des Ang . Brüning , Barschlüte
schwarzbunt mit Stern , geb . 1898 im Sept .,
„ Lothar "

,
e . eine dritte Prämie von 150 Mark:

1 . dem Stier des L. Meyer , Krögerdorf und des
B . Bulling , Butzhausen , schwarzbunt mit Stern,
geb . 1899 , im Sept -, „ Gaugraf XIV "

,
2 . dem Stier der Bettingbühren -Wehrder Ge¬

nossenschaft , schwarzbunt mit Stern , geb . 1900
im Jan -,

ä . eine vierte Prämie von 100 Mark:
1 . dem Stier des Friedrich Thümler , Neuenfelde,

schwarzbunt mit Stern , geb . 1899 im Nov -,
2 . dem Stier des R . von Recken , Bardenfleth

und Genossen , schwarzbunt mit Stern und Schnippe,
geb . 1899 im Nov . , „ Margot "

,
3 . dem Stier des Georg Glüsing , Bardenfleth

(Gemeinde Warfleth ), s chwarzbunt mit Stern , geb.
1899 im Nov.

Amt Elsfleth , 1901 , Oct . 15.
Huchting.

Nachgeschehener Abschätzung der neuen
und veränderten Grundstücke und Gebäude
in den sämmtlichen Gemeinden des Amts
Elsfleth werden die darüber aufgestellten
Veränderungsprotocollevom 26 . October
bis zum 2 . November d . Z . zur Einsicht
für die Betheiligten im Bureau des Ver-
mefsungsbeamten ausgelegl weiden.

Etwaige Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeit der Abschätzungsergebnifse sind inner¬
halb jenes Zeitraumes bei Strafe des
Ausschlusses vorzubringen.

Amt Elsfleth, 1901 , October 23.
Huchting.

Die GrotzenmeererGcmeindechaussee vom
Bahnübergang? in Barghorn an bis an
dieMoorseiterChaussee mutzvow37 . d . M.
an bis weiter sür beladenes Fuhrwerk ge¬
sperrt werden . Für unbeladenes Fuhr¬
werk wird der Verkehr erschwert sein.

Amt Elsfleth, 1901 , Oct . 20.
Huchting.

Zu verkaufen ein Sextant.
divorA 81vu »It» 8vi».

interavende
nahen und jede Familie in Stadt und Land hat das Bedürfnitz , eine Zeitung zg
lesen. Die beste und nutzbringendste Lectüre ist der

der schnell und zuverlässig das Wifsenswerthe aus aller Welt bringt.
Unsere Leser bitten wir , das Blatt weiter zu empfehlen und dafür besorgt z»

sein , daß der „ General- Anzeiger " in jeder Familie gehalten wird.
Man abonnirt bei jeder Postanstalt zum Preise von 63 Pfg . , mit Zustellung

76 Pfg . pro Monat. Es kann sowohl für November allein wie für beide
MonateNovember und December zusammen abonnirt werden.

Für Inserate aller Art ist der „ OldenburgerGeneral-Anzeiger"
ein anerkannt wirksames viel benutztes Publikationsorgan.

Oldenburg . Expedition des „ General - Anzeigers ",

OläsirburKer Lank
iu OläsuburA L. Or . , 8oL .MtirlAStra .8S6 Rr. 20.

Or,Lncklvk » x »tt » I 2,VVV,6VO . — iUni ' l » .

Filialen in Atens - Xoräeukam , velmenlwrst,
Üokenkirolien , ^ever unä Veokta.

V/lr vergüten kür Einlagen auk Lanbsekein unä Oontobuek:
bei ganrjäkriger Lünäiguug : kest . 3 ^2

"/g p . s.
oäer auk Vunscb äes Einlegers ^

,2 o/g unter äein
jeweiligen Discont äer Reicbsbanlc , mindestens 3 " /<, !
unä böcbstens . 4 p . g,,j

bei kalbjäkriger Lünäigung : kest . 8 p . z . s
oäer auk IVunscb äes Einlegers ^2

"/g unter äew !
jeweiligen Discont äer Eeicbsbanb, mindestens L '

/ ? "io
unä böcbstens . 4 ^ p . z.

bei vierteljäkriger Ikünäigung . 2 ^ o/g p . a,
bei kurzer Lünälgung unä auk Obeeb-Oonto. 2 0^ ^ j
auk koste Termine narb Ilebereillltuntt je nacb äer Höbe äes Eeicbsbanb- i

äisoovts unä äer Dauer äer Einlage . !

OläendurAsr Lank.
4 . ILrnI »» 8lövvr . I "rot » 8t.

Die von äem Verein äer Ebeäer äes Dnterwesergebiets erriebtete

KvuvrstvIIv
bat ibre Vbätigbeit begonnen. Das löureau befindet sieb in Ik rv u » « 11 ,

34 . Oescbäktskübrsr sinä äie bisberigsn Heuerbaase

pglil Itollk u. SemIiKll WlileMM.
Die 4uksicbt über äie Eeusrstelle wird ausgeübt äureb äie Herren

Direetor Er . Ilisckotk, 0 . L . Oiläemeistsr unä Direetor II . 4 -. Heine,
iri -vurvi », im October 1901.

Oer Vorsta -uä
äss Vereins äer Kkeäer äes IInterv/eser ^eDiets.

Ll e « . Etats.

Habe Fernsprechanschluß 384.
Wilhelmshaven.

Frauenarzt.
Stedinger Hof.

Sonntag » den 27 . Ortoder:

ZLlLlL.
Anfang 7 Uhr.

Tanz- Abonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein

<1. ILiiigl » .

Sonntag , den 27 » Oetoder»
von Nachmittags 4 Uhr an

Aptelsiueu
empfiehlt

8 » »
wozu sieundlichst einladet

Henkelten in «okwarren
unä t'arbigen

§ lIil«iiMl «ii
kür Strassen - u . Oesellscbakts-

Noiletten.
I Xnr soliäs Vabrillats . Lilligstsrrsiss . -

Auster umgebend portofrei.
Leiden-Laus

W « Sögestrasse 23.

^ , Das Chocoladengeschäft
4 .» <il» « 8«I» in Oldenburg empfiehl!
sich zur Saison unseren Lesern durch eine
Beilage, ( die unserer Stadtauflage
geben ist.

Hi erzu eine Beilage.
Rebaction , Druck u . Verlag von L . Zirk.
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Locales und Provinzielles.' Apen , 22 . Oct. Ein betrübender Unglücksfall
hat sich am Freitag voriger Woche in Tange ereignet.
Der allbekannte Fischer Post aus Nordloh , welcher in
den Gewässern zu Tange seine Netze stellte , hatte sich' am Freitag früh gegen 4^ Uhr aus seiner Wohnung
entfernt, um noch seinen Netzen zu sehen und den Fang
einzuheimsen . Als er aber am Freitag nicht zurückkehrte
und auch in der folgenden Nacht sich noch nicht wieder
eingefunden hatte, da hegte man Besorgnisse um ihn
und ließ Nachforschungen anstellen. Nach längerem
Suchen fand man ihn neben seinem Boote als Leiche
im Wasser . Da Post zeitweilig an Krämpfen litt,
wird angenommen, daß er in Folge eines Krampfanfalles
ins .Wasser gefallen und dabei ertrunken ist . Der Ver¬
unglückte hinterläßt eine Wittwe nebst drei unmündigen
Kindern, von welchen das Aelteste noch nicht schul¬
pflichtig ist . (Amldr .)' Wildeshausen , 24 . Oct. Auf Anregung des
Grflügelzüchterverbandes hat die Staatsregierung die
Abhaltung von Localgeflügelausstellungen ohne thier-
ärztliche Controle wieder gestattet. Demnächst wird
vom Geflügelzüchterverbandeeine Prämiirung ländlicher
Geflügelhöfe im Herzogthum vorgenommen werden mit
staatlicher Unterstützung. Die eingeführten Masthühner
Faverolles haben sich in der Rcinzucht wie auch in
Kreuzungen mit Stuhrer Landhuhn , Ramelsloher und
Italiener als äußerst raschwüchsig bewährt.

Vermischtes
— Berlin. Zn der Nacht zum Donnerstag ist

hierselbst Georg von Siemens , der in der Angelegenheit
der Bagdadbahn vielgenannte Finanzmann , Reichstags¬
abgeordnete , Director der Deutschen Bank , gestorben.
Er hat ein Alter von nur 62 Zähren erreicht.

— Bei der Deutschen Reichsbank in Berlin erschien
dieser Tage ein Kaufmann aus Landsberg , der die
zerfetzten Reste von 10 000 Mk. Reichsbanknoten vor¬
wies und dafür Ersatz wünschte . Dieser konnte ihm
gewährt werden, weil die Nummern und sonstige er-
forderlichen Merkmale der Rothen noch vorhanden waren.

! Ein kleiner Hund des Kaufmanns war aus Versehen

in den eisernen Geldschrank eingesperrt worden, der,
weil der Geschäftsinhaber auf acht Tage verreiste,
während dieser Zeit nicht geöffnet worden war . Bei
seiner Rückkehr fand der Kaufmann den Hund todl in
dem Schrankvor; das Thier hatte, vom Hunger ge¬
peinigt, die Banknoten zum Theil aufgefreffen.

— Magdeburg. Im Kampf mit einem Hirsch
hat ein Förster zu Jerchel in der Altmark den Tod ge¬
funden. Der Förster Zohn hatte sich früh Morgens
nach einer etwa 20 Morgen großen eingehegten Wal¬
dung begeben , um die dort gehaltenen Hirsche zu füttern.
Bevor er zur Futterstelle ging, legte er sein Gewehr
bei Seite und sperrte seinen Hund in einem Stalle ein.
Unweit der Futterstelle wurde er von einem Hirsche
angegriffen ; es entspann sich zwischen dem Förster und
dem jetzt in der Brunstzeit überaus stürmischen Thiere
ein heftiger Kampf , in welchem der Förster , nachdem
er dem Hirsch mit seinem Genickfänger mehrere Messer¬
stiche beigebracht hatte , schließlich erlag . Er stürzte zu
Boden und wurde von dem Thiere durch furchtbare
Stöße mit dem Geweih getödtet.

— Saarbrücken. Die Arbeiterentlassungen im
Saarrevier nehmen täglich zu . Um die Zahl der Ar¬
beitslosen nicht zu vergrößern, hat die über 3000 Ar¬
beiter beschäftigende Burbacher Hütte einen dankens-
werthen Beschluß herbeigeführt, der im ganzen Revier
Aufsehen erregt. Obwohl von der Direktion der Bur¬
bacher Hütte erkannt wurde , daß die gegenwärtige Ge¬
schäftslage in der Eisenindustrie im Saargebiet die denk¬
bar schlechteste sei , hat sich das Riesenwerk doch dazu
verstanden, mehrere außer Betrieb stehende Hochöfen
anzublasen. Wie die Direction bekannt giebt, hat sie
sich hierzu nur veranlaßt gesehen , um zu vermeiden,
daß jetzt vor dem Winter einer ganz bedeutenden Ar¬
beiterzahl hätte gekündigt werden müssen.

— Hannover. Die sechsjährige Else Kassel von
hier wird seit dem 18. August vermißt. Man nimmt
an , daß das Kind von Zigeunern entführt ist oder sonst
von Personen festgehalten wird . Es ist etwa 1 Meter
groß, schlank , hat blonde, lockige Haare , graue Augen
und in der linken Hand eine Warze.

Neueste Nachrichten.' Wien, 25 . Oct . Die . Neue Freie Presse"
meldet: Ministerprästvent Dr. v . Körber werde sich am
Sonnabend Abend nach Pest begeben , um dem Kaiser
über das parlamentarische Leben zu berichten . Sollten
Seitens der Parteien die Hindernisse, die sich der Ar¬
beitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses enlgegenstellten,
nicht beseitigt werden, dann werde Dr . v . Körber , wie
er einer Reihe von Parlamentariern erklärte, entschlossen
sein , zu demissioniren. In diesem Falle würde von
maßgebender Stelle selbstverständlich auch die Eventua¬
lität einer Auflösung des nicht arbeitswilligen Hauses
erwogen werden.

" Oedenburg, 25 . Oct . Der Untersuchungs¬
richter verhängte über den Vicepräsidenten der follirten
Bank, August Friedrich , die Untersuchungshaft." Madrid, 24 . Oct . Der „ Epoca " zufolge be¬
faßte sich der Ministerrath unter dem Vorsitz der Kö-
nigin-Regentin mit den Forderungen der Marineosficiere." Nancy. 25 . Oct . In der gestrigen Versamm¬
lung des Syndicats der Schuhmachergesellen wurde der
Ausstand in sämmtlichen Fabriken Nancys beschlossen.' Algier, 25 . Oct . Zn Melianah kam es gestern
zu blutigen Zusammenstößen zwischen Militair und
Eingeborenen, wobei ein Soldat und zwei Eingeborene
getödtet wurden.' London, 25 . Oct . Der König empfing gestern
Nachmittag Lord Salisbury in langer Audienz.' Newyork, 24. Oct . Ein von Council Bluffs
nach Cansas Ciiy abgegangener Zug ist bei Exline ent¬
gleist . 36 Personen wurden verletzt , II davon , wie
man sülchtet, tödtlich.' Montevideo, 24 . Oct . Der Minister für
Handel und Industrie gab seine Entlassung . Die beiden
politischenParteien Colorados und Blancos suchten sich
zu verständigen, um Ruhestörungen bei den Wahlen zur
gesetzgebenden Körperschaft zu vermeiden. Auch dis
Bevölkerung hofft , daß eine Verständigung herbeigeführt
werde. Gegenwärtig herrscht in der ganzen Republik
Ruhe und Ordnung. — Der Finanzminister sandte den

l Betrag zur Zahlung der fälligen Coupons direct nachLondon.



Verpachtung.
Die der Frau Wittwe Kloppenburg

zu Oberhammelwarden gehörige , zu Ober,
rege in nächster Nähe der Stadt besonders
schön belegene

herrschaftliche Kesihmg
habe ich mit bel . Antritt unter günstigen
Bedingungen aus 1 oder mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens an
mich wenden.

_ L.

Frische Gier
empfiehlt

k *
. Lolnurra .olisi ' .

Husten M°»
die bewährten und feinschmeckenden

Kaiser ' »

Srnst-CMMllm
OI/IN «ot . veglauöiöte
LI Zeugnisse verbürgen

den sicheren Erfolg bei Husten»
Heiserkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung . Dafür Angebotenes
weise zurück ! Packet 25 Pfg.

Niederlage bei:
12. O. LLrrzou in M8Ü«td.

kr «ir»vii , Lorusti ' . 16.
^ erusprsedsr 1263.

Alter Portwein,
Fl . 1.8V Mk . ,

empfiehlt loil Huulrv.

VMiiS' 6M . (!miil- 8M
von LorAMÄNu L 6o ., Lorlill vorm.

I 'rauklurt rr. N.
wilässte aller 8aiksn , dssonäsrs ASAsn
rauds nnä spröäs Haut, sovis rurn
W as oks n unä Ijaäsll Irlainsr Lin -
äsr. Vorr . L — 3 8t . SO

Lu «L« re

ist das anerkannt "
eknzlg

^
bestwlrkend« Mittel Latdsi,

und Llätiss schnell und sicher zu tödten, ohne Kr
Menschen , Hauslhiere und Beflüael schädlich zu sein.
Packet« ü öS lvr « . und 1 UL .

^

Verkaufsstelle in Elsfleth bei
E . C. Hayen , Steinstraße.

Unsere Zinsvergütung für Einlagen auf Check-Conto beträgt
bis auf Weiteres

21° ss. s. frei vmi plovisillli.
Die auf uns gezogenen Checks werden auch in

Oldenburg , Varel , Vechta und Wilhelmshaven,
sowiein

Bremen , Hamburg , Hannover , Frankfurt a. M . ,
Berlin , Leipzig und München

kostenfrei bezahlt.

Alle näheren Auskünfte ertheilen wir
bereitwilligst.

Oldenburgische Landesbauk
Filiale Brake.

Alv ^ ev . ^ » ussvu.

Eigenes Giro -Conto bei der Neichsbankhauptstelle
Bremen.

JE"

Ztaturheilverfahren
für offene Beinschäden,

Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten.

Keine Berufsstörung . Langjährige Er»
fohrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.
Freitag , den 1. November,

bestes Ochsenfleisch
ü Pfund 55 ch.

Vorherige Bestellungen erwünscht.
D. Ostermanno

Sonnabend Abend

bei 11. LLri »S «le.
Berne . Für mein Manufacturwaarcn»

geschäft juche zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnifsen . ,

»I . IL . IL <» i 8tiii :ri,i,.

Suche für Elsfleth unv Umgegend ^
Lkniisirvv ^ WU

für einen leicht verkäuflichen Hausbedarfs-
Artikel.

Ki rch - Hammelwar den.
Liverpool , 21 . Oct. nach

Albatros , Dierks Mexico
Melbourne , 22 Oct . von

Constanze , Suhren Port Natal
Bahia Bianca , 24 . Oct. von

Arnold , Rose Fremantle
( 56 Tage Reise . )

Port Natal , 23 . Oct. nach
Triton , Schoone _ Bunbury

Redaction . Druck und Vertag von L. Zirk.
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